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Antrag gem. § 12 der Geschäftsordnung 
Änderungsantrag zur Kreistagssitzung am 28.10.2019 
Bezug: Antrag der GRÜNEN zum Insektensterben (TOP3) 
 
 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende Ruhwedel, 

 

Der Kreistag wolle beschließen: 

Der Bestand an Insekten geht unter anderem durch den Betrieb von modernen (sprich: hohen) 
Windkraftanlagen – auch im Wald – zurück. Ebenso ist eine intensive Grünlandwirtschaft mit hoher 
Schnittfolge (ohne dass samentragende Pflanzen ausblühen können) dafür verantwortlich, dass in 
der freien Landschaft Insekten weniger Überlebensmöglichkeiten haben. Der Mais- und Rapsanbau 
zur Energiegewinnung (in Faulgasanlagen und zur Ölgewinnung für die Beisetzung in „Biodiesel“) 
verschärfen diese Situation. Und nicht zuletzt ist eine zunehmende Artenarmut in privaten Gärten 
feststellbar, die vielen Insektenarten die Lebensräume entzieht. 
1. Der Landkreis Waldeck-Frankenberg ist sich der eigenen Verantwortung und Vorbildfunktion in 
dieser Angelegenheit bewusst und lehnt auf seinen eigenen Flächen den Neubau und den Betrieb 
von Windkraftanlagen ab. 
2. Ebenso werden kreiseigene Flächen ab sofort nur noch an Landwirte verpachtet, die dort 
Lebensmittel produzieren, verpachtet. 
3. Zur Verbesserung der Überlebensmöglichkeiten von Insekten werden die vorhandenen 
landwirtschaftlichen Förderprogramme vollumfänglich umgesetzt. 
4. Grünlandumbruch wird noch strenger limitiert als bisher. 
5. Um Privatleute zu informieren, werden entsprechende Informationsbroschüren entwickelt und 
Infoveranstaltungen angeboten. 
Begründung: 
Um das sogenannte Insektensterben in Gänze beurteilen zu können und evtl. Gegenmaßnahmen 
einzuleiten, sind alle Aspekte in Betracht zu ziehen. Es hilft nichts, den Schwarzen Peter einer 
Gruppe zuzuschieben. 
Die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln ist bisher nicht als Hauptursache des Insektensterbens 
ermittelt worden. Dieses gilt nur für Bienen und möglicherweise auch nur bei Verwendung neuartiger 
Insektizide (Neonikotinoide). 
 
Eine weitere Begründung erfolgt mündlich 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Fraktionsvorsitzender 
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